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1 Einleitung

Sie haben ein Softwareprodukt der Firma Mann Datentechnik Karlsruhe gewählt, welches Ihnen die tägliche Arbeit im CAD Bereich erleichtern wird. Durch BlockIt wird der Umgang mit selbstdefinierten Norm- und Kaufteilen einfach und effizient. Dies geschieht durch die übersichtliche Anordnung der Normteile in einem Fenstermenü, wobei jedes Teil durch ein Dia mit einem freien Indextext dargestellt wird. Zu jedem gespeicherten Bauteil können zusätzlich bis zu vier Ansichten (oder Varianten) definiert werden. Auch diese werden sinnbildlich durch ein Dia dargestellt. Sollte ein Dia zur Identifizierung zu klein sein, so kann dieses wahlweise auch als Vollbild angezeigt werden. Das Erstellen der firmenspezifischen Bibliotheken erfolgt durch den Benutzer selbst, analog zur Erzeugung von AutoCAD-Blöcken. Es sind keine Programmierkenntnisse nötig, selbst für AutoCAD Einsteiger ist das Arbeiten mit BlockIt problemlos.
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Hier noch einige Leistungsmerkmale:

· Unterteilung in Ordner und Seiten

· Jeder Ordner und jede Seite kann individuell benannt werden

· Verwalten bis zu 500.000 Blöcken pro Ordner

· Mehrfaches Markieren von verschiedenen Blöcken zum Einfügen

· Jeder Block wird durch ein Bild als Dia mit einem freien Text dargestellt

· Relationale Datenbank mit Suchfunktionen

· Blättern innerhalb der Bibliothek

· Automatische oder individuelle Vergabe von Blocknamen

· Netzwerkfähig

· Jeder Block ist beliebig oft neu definierbar

· Einfachste Bedienung

2 Installation

2.1 Erstinstallation

1) Legen Sie die BlockIt-CD in Ihr Laufwerk.

2) Rufen Sie von der BlockIt-CD das Installationsprogramm SETUP.EXE auf:

Es erscheint folgende Maske:
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Das Verzeichnis ist das Unterverzeichnis, in dem das Programm abgelegt wird. Sie können das Verzeichnis beliebig wählen, nicht vorhandene Unterverzeichnisse werden automatisch angelegt. Die Vorgabe für eine Standardinstallation lautet "C:\Programme\BlockIt8" und kann übernommen werden.

Sie können BlockIt beliebig auf einen Lokallaufwerk oder auf einem Netzlaufwerk installieren. Der Ort der Datenbank kann später getrennt zum Programmverzeichnis definiert werden.

Nach Anklicken des Installationsbuttons werden die Dateien auf die Festplatte kopiert.

Sollten sich schon Dateien mit gleichem Namen in diesem Verzeichnis befinden so erscheint folgende Maske:
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BlockIt ist nun zum Aufruf bereit. Sie könne BlockIt über das Windows Startmenü aufrufen oder später über einen Zusatzbutton innerhalb von AutoCAD.

WICHTIG!

Vor dem Starten von BlockIt müssen Sie Ihr AutoCAD wie gewohnt starten, da BlockIt sonst keine Verbindung zum CAD-System aufnehmen kann. 

2.2 Freischaltung von BlockIt

BlockIt kann vom Lizenzmodell sowohl als Lokalversion autorisiert werden als auch als Netzversion(Floatinglizenz).

2.2.1 Autorisierung als Lokalversion

Vor dem Aufruf müssen Sie wie gewohnt Ihre AutoCAD-Version starten. Dies ist wichtig, damit BlockIt erkennt, mit welcher AutoCAD-Version Sie arbeiten(Vollversion/LT und Version). Die Freischaltung erfolgt auf die abgefragte Kombination, Sie können also nicht mit der gleichen Freigabenummer auf einem Rechner z.B. Acad 2002 Vollversion und Acad LT 2000 freischalten. Dazu benötigen Sie zwei verschiedene Freigabenummern.

Nach dem Start von BlockIt erscheint folgende Lizenzmaske:
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Die AutoCAD-Version sollte korrekt nach der gestarteten Acad-Version eingestellt sein.

Zum Freischalten füllen Sie bitte das nachfolgende Fax-Formular aus oder tragen Ihre Identnummern über unsere Internetadresse www.mann-datentechnik.de/freigabe ein, Sie erhalten dann umgehend Ihre Freigabenummer.

BlockIt 8 Freigabeanforderung

FAX:0721/95203-99

Bei Rückfragen: Mann Datentechnik, Tel.:0721/95203-0

Firma


__________________________________________________

Ansprechpartner
__________________________________________________

Email-Adresse
__________________________________________________

Strasse

__________________________________________________

PLZ


__________________________________________________

Stadt


__________________________________________________

Händler

__________________________________________________

Es wird eine Freigabe angefordert für folgende Ident-Nummern:

Ident-Nummer

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

___________________________________________

Sie können die Anforderung auch direkt über unsere Homepage anfordern:

www.mann-datentechnik.de/freigabe

Sollte eine andere Maske erscheinen schlagen Sie das Kapitel Konvertierung auf.

Bitte denken Sie daran, Ihre vollständige Anschrift mit Fax- und Telefonnummer im Faxkopf anzugeben. Die zur Personalisierung erforderliche Codefreigabe bekommen Sie innerhalb von einem Tag zugefaxt/zugemailt.

Sie möchten sofort weiterarbeiten?

Wenn Sie auf OK drücken, ohne dass die Freigabenummer eingegeben wurde oder wenn eine falsche Nummer eingetippt wurde, startet BlockIt als Demoversion. Die Einschränkung zur Vollversion besteht in der Anzahl der abzurufenden Blöcke; in der Demoversion können Sie nur die ersten beiden Felder wieder abrufen, alle anderen Felder sind zum Einfügen gesperrt. Das Füllen der Blockverwaltung oder der Import von bestehenden Blöcke kann ohne Einschränkungen durchgeführt werden, um z.B. die Geschwindigkeit zu testen.

Es wird noch zusätzlich ein Pfad benötigt, unter dem die Blöcke später abgelegt werden sollen:
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Unter diesem Pfad werden die erzeugten Blöcke mit den entsprechenden Unterverzeichnis verwaltet.

Der Pfad wird bei Bedarf von BlockIt auf der Platte selbst erzeugt. Der Pfad läßt sich nachträglich jederzeit ändern.

ACHTUNG: Bei einer Ablage der Blöcke auf ein Netzlaufwerk müssen Sie die volle Zugriffsberechtigung zum entsprechenden Laufwerk haben! BlockIt bricht ansonsten mit einer Fehlermeldung ab, dass der entsprechende Pfad nicht angelegt werden konnte.

Der eingegebene Pfad ist nachträglich jederzeit im SETUP-Menü änderbar.

2.2.2 Autorisierung als Netzversion(Floatinglizenz)

Die Beschreibung der Autorisierung als Floating-Netzlizenz wird im Anhang beschrieben.

2.3 Aufruf von BlockIt

BlockIt kann auf zwei verschiedene Arten aufgerufen werden:

1) Aufruf über das Windows-Startmenü

Sie können BlockIt wie jedes Windows-Programm über den Eintrag unter Start/Programme/BlockIt V8.0/BlockIt V8.0 starten. Es wird überprüft, ob das entsprechende AutoCAD läuft. Sollte AutoCAD nicht gestartet sein, erscheint eine Warnmeldung und BlockIt wird geschlossen.

2) Aufruf über das BlockIt-Icon in AutoCAD

Beim Installieren wird in Ihrem AutoCAD ein eigenständiges BlockIt-Menü geladen. Über dieses Menü können Sie später direkt aus AutoCAD heraus BlockIt starten oder zum bereits gestarteten BlockIt umschalten. Das Icon installiert sich beim ersten Aufruf selbst in die Taskleiste(siehe Bild). Bestehende Menüs werden nicht verändert.
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3 Bedienung von BlockIt

3.1 Start mit der Blockübersicht

1) Starten Sie BlockIt mit dem Icon oder über Windows Start

Es erscheint folgende Zentralmaske:
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3.2 Speichern der Zentralansicht eines Bibliothekteils

Das Einbinden eines Blockes in die Bibliothek verhält sich fast analog zur Blockdefinition mit dem AutoCAD Befehl Block. Zusätzlich findet die Abfrage zur Definition des Dias (Bild im kleinen Fenster) statt.

In einem Beispiel soll ein Sechskantschraube mit einer zugehörigen Ansichten in die Bibliothek übernommen werden:
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Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

Es erscheint folgendes Fenster:
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Die Vorderansicht der Sechskantschraube soll nun in das links oben liegende Feld abgelegt werden. Die Schraube soll dabei mit zwei verschiedenen Einfügepunkten definiert werden.

2) Picken Sie mit dem Zeigegerät in das Feld.

Das Feld wird durch einen Rahmen umlegt. Ist dies nicht der Fall, so picken Sie noch einmal in das Feld, wie oben beschrieben. Der Rahmen ist die Bestätigung für die Auswahl eines Feldes, das Feld ist aktiviert.

3) Definieren Sie das ausgewählte Fenster neu durch Picken auf den Button Neu am unteren Rand der Maske.

Die Maske verschwindet und Sie werden über das Befehlsmenü zur Eingabe des 1.Einfügepunktes aufgefordert.

Der Einfügepunkt definiert die Stelle der Schraube, an welcher diese anschließend in die Konstruktion eingebaut wird. Wir verwenden hierzu z.B. die beiden markierten Punkte 1 und 2:
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Die angewählten Einfügepunkte werden durch einen roten Punkt markiert. Sie können bis zu 6 verschiedene Einfügepunkte definieren. Durch Eingabe von RETURN beenden Sie die Eingabe der Einfügepunkte.

4) Befehl: Objekte wählen:

BlockIt fordert Sie zur Elementwahl auf. Alle Zeichnungselemente die Sie wählen, werden anschließend in der Bibliothek gespeichert.

Wählen Sie die Elemente der Schraube durch Picken oder durch Aufziehen eines Fensters

Die ausgewählten Elemente werden gestrichelt dargestellt. Um die Objektwahl abzuschließen drücken Sie die Eingabetaste. 

Die ausgewählten Objekte verschwinden kurz zur Blockdefinition, werden aber sofort wieder dargestellt, die ursprüngliche Zeichnung bleibt erhalten.

Bis zu diesem Punkt unterscheidet sich die Blockdefinition nicht zu der Originalabfrage der Blockdefinition in AutoCAD. Zusätzlich wird nun ein Bildausschnitt definiert, welcher als Dia den Block in der Bibliothek darstellt.

BLOCKIT benötigt hierzu 2 Punkte, welche die Diagonale eines Rechtecks für das Dia definiert (vergleichbar mit dem Befehl Zoom Fenster). Auf die Anfrage Ersten Fensterpunkt für Dia picken und Zweiten Fensterpunkt für Dia picken Sie nacheinander die zwei Punkte der Diagonalen.

Der so definierte Bildausschnitt erscheint zur Kontrolle:
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· Ja um die Wahl zu bestätigen.

· Nein um den Bildausschnitt nochmals komplett neu zu definieren

· Verdeckt wird das Dia mit verdeckten Linien erstellt. Dies ist sinnvoll, wenn Sie ein 3D-Objekt in einer perspektivischen Ansicht abspeichern und das Bild möglichst plastisch darstellen wollen. Bei 2D-Objekten ist dieser Punkt zu vernachlässigen.

· Zoom + wird das Bild um den Faktor 1.2 mal vergrößert. Dies können Sie beliebig oft wiederholen.

· Zoom - wird das Bild um den Faktor 0.8 mal vergrößert. Dies können Sie beliebig oft wiederholen.

· Pan das Bild wird in die gewünschte Richtung verschoben.

· Elemente ausblenden dient dazu beim Erzeugen des Dias vorher Elemente temporär auszublenden.

Als nächstes erscheint die Eingabemaske zum Erfassen der Datenbankinformationen. 
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Sie haben die Möglichkeit, bis zu zehn Zeilen mit jeweils 50 Zeichen zu hinterlegen. Soll der Block später immer auf eine bestimmten Layer liegen, haben Sie hier die Möglichkeit, in den Eingabefeldern oberhalb der Buttons den Layer zu definieren. Existiert der Layer beim Einfügen noch nicht,  wird er angelegt. Die Überschriften für jedes Feld sind in der neu installierten Blockverwaltung noch mit den Namen ***Frei*** angelegt. Die Überschriften sind frei definierbar und können direkt durch Doppelklick mit der linken Maustaste auf den entsprechenden Text neu definiert werden. Die genaue Vorgehensweise wird im Abschnitt "Einstellen der Setup-Optionen" beschrieben. Mit dem Button Datei können Sie über eine vorher abgespeicherte Datei die 10 Felder beschreiben. Diese Zusatzdatei wird im Setup erstellt.

Nach der Texteingabe verlassen Sie die Eingabemaske durch Picken in das Feld Speichern oder drücken Sie RETURN. Es erscheint das Übersichtsfenster mit dem neu definierten Feld, dargestellt durch die Schraube.

[image: image15.png]Blackname:
0000000

Optionen
I™ Rehe
I~ Mehifach
I™ XFrage
I™ Frage
I ZFrage
I~ Wikel
I™ Ussprung
I Atibute
I Block
I Buch

HIBlock =10l x|

Datei Bearbeiten Extras 7

it AutoCaD.

||| | [l » [ s | e

Datenbank: c:\BlockIf\dbBlocklt mdb Demoversion Biocke im Ordner. 1





Standardmäßig befinden Sie sich jetzt wieder in AutoCAD, BlockIt ist in den Hintergrund getreten. Sie können im Setup definieren, dass BlockIt wieder in den Vordergrund kommt, um weitere Blockdefinitionen am Stück vorzunehmen.

Bemerkung 1: Wählen Sie den Bildausschnitt für die Diadefinition nicht zu groß. Das Dia soll symbolisch den Block darstellen, schalten Sie also Layer mit wenig aussagekräftigen Elementen (Bemaßung) aus. Sie bekommen dadurch ein klares Bild und der Aufbau des Übersichtsfensters wird beschleunigt.

Bemerkung 2: Plazieren Sie das Bibliothekteil vor dem Einbinden möglichst frei im Raum. Sie erleichtern sich die Block- und Diadefinition wesentlich, da keine störenden Elemente in den Auswahlsatz bzw. das Diafenster geraten.

3.3 Einfügen eines Blockes in die Zeichnung

Das Einfügen eines Bauteils aus der Blockverwaltung geschieht völlig analog zum AutoCAD Befehl Einfüge.

Als Beispiel soll die abgespeicherte Schraube wieder in die Zeichnung eingefügt werden.

1) Starten Sie die BlockIt.

2) Wählen Sie die Schraube durch Picken in das Dia mit dem Symbol der Schraube

AutoCAD bestätigt Ihre Wahl durch eine farbige Umrahmung des Feldes.
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3) Picken Sie in den Button EINFÜGEN des Übersichtsfensters

Die Maske verschwindet und Sie werden zur Eingabe des Einfügepunktes aufgefordert. Da wir 2 verschiedene Einfügepunkte definiert haben, kommt eine weitere Auswahlmaske, um den Einfügepunkt auszuwählen:
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Die weitere Befehlsfolge entspricht exakt dem Einfügebefehl von AutoCAD. In der Standardeinstellung werden Sie nicht nach dem X-Faktor, Y-Faktor und dem Drehwinkel gefragt, um ein schnelleres Einfügen zu ermöglichen. Über die Setup-Einstellungen lassen sich bei Bedarf die Optionen aktivieren.

Geben Sie nun die gewünschten Werte ein und die Schraube wird an dem zuvor bestimmten Einfügepunkt in die Zeichnung eingebunden.

Die Abfrage nach X-Faktor, Y-Faktor und dem Drehwinkel sowie die Einstellung eines individuellen Blocknamens kann durch die Setupeinstellung verändert werden.

An der rechten Seite der Maske sehen Sie eine Spalte mit zusätzlich Optionen

Reihe


Einfügen des Blockes mit Reihenoption

Mehrfach

Mehrfacheinfügen des gleichen Blockes

X-Faktor

X-Faktor

Y-Faktor

Y-Faktor

Z-Faktor

Erhöhung über der aktuellen Ebene

Winkel


Drehwinkel des Blockes abfragen

Ursprung

Ursprung, automatisches Zerlegen des Blockes nach dem Einfügen

Attribute

Unterdrücken von Attributabfragen mit anschließendem Editieren

Block


Blockquelle immer von der Festplatte

Bruch


Elemente unter dem Block können können gebrochen werden

Ein Haken in dem Kästchen bedeutet, dass die entsprechende Option aktiv ist. Diese Optionen wurden in der Hauptmaske zusätzlich eingefügt, da diese Einstellung von Block zu Block häufig variieren. Ein umständliches Einstellen über die SETUP-Funktion entfällt.

3.4 Speichern zusätzlicher Ansichten

Für technische Bauteile benötigen Sie in der Regel mehrere Ansichten. Durch BlockIt können Sie bis zu vier weitere Ansichten zu jedem Bibliothekteil zuordnen. Trotzdem bleiben alle Ansichten unabhängig voneinander, d.h. jede Ansicht ist einzeln in die Zeichnung einzufügen.

Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

2) Picken Sie auf das Feld, zu welchem zusätzliche Ansichten gespeichert werden sollen.

Wichtig: Es können erst Ansichten abgespeichert werden, wenn eine Zentralansicht vorhanden ist.

3) Picken Sie NEU in der Schaltfläche

Eine kleinere Maske mit fünf Feldern erscheint.
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Im mittleren Feld befindet sich das Dia der Zentralansicht (hier die Schraube). Das Speichern einer neuen Ansicht erfolgt analog zur Erzeugung der Zentralansicht.

4) Picken Sie in das linke Ansichtsfenster (es erscheint mit einem farbig Rahmen)

5) Picken Sie auf den Button NEU in der Ansichtsmaske.

Beide Masken verschwinden und Sie werden zur Blockdefinition aufgefordert. Auf dieselbe Weise können Sie auch die anderen Ansichten der Schraube speichern.

Die abgespeicherten Ansichten könnten so aussehen:
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Natürlich sind Sie nicht daran gebunden die Ansichtsfelder mit Ansichten des Bibliothekteils zu belegen. Genauso ist es möglich z.B. die Zeichnungsformate DIN A4, A3, A2, A1 und A0 auf die Ansichtsfenster plus dem Zentralfenster zu legen. Analog können Sie mit Oberflächenzeichen oder Schweißzeichen usw. verfahren.

Die weiteren Abfragen sind völlig analog wie das Definieren einer Zentralansicht

3.5 Einfügen einer Ansicht eines Blockes

Um die Ansicht eines Blockes einzufügen gehen Sie analog wie beim Einfügen der Zentralansicht vor.

1) Starten Sie BlockIt

2) Picken Sie auf das Feld mit dem einzufügenden Teil 

3) Picken Sie auf den Button ANSICHT

Die Maske mit den 4 Ansichten erscheint:
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Die Schaltfläche ANSICHT wird nur dann aktiviert, wenn zu diesem Block schon Ansichten definiert wurden. Sind keine Ansichten definiert, ist den Button ANSICHT ohne Funktion (wird durch einen helleren Farbton der Schaltfläche dargestellt).

5) Wählen Sie die gewünschte Ansicht durch Picken in das entsprechende Feld

6) Picken Sie auf EINFÜGEN in der Schaltfläche des Ansichtsfensters.

Die Maske verschwindet und Sie werden zur Eingabe des Einfügepunktes aufgefordert. Die weitere Befehlsfolge entspricht exakt dem Einfügebefehl von AutoCAD.

3.6 Anzeige des Vollbildes einer Ansicht

Bei komplexen Bauteilen kann das eindeutige Identifizieren der Teile über das relativ kleine Dia schwierig sein. Deshalb unterstützt BlockIt die Darstellung jedes Dias als Vollbild.

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie das Bauteil, das Sie vergrößert dargestellt haben wollen

Aktivieren Sie hierzu das zu vergrößernde Dia im Übersichts- oder Ansichtsfenster.

3) Picken Sie auf den Button BILD

Das Dia wird entsprechend vergrößert dargestellt.
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4) Durch Picken auf den Button OK kehren Sie zum Übersichtsfenster zurück.

Sie können die Vollbilddarstellung beliebig oft aktivieren, bis Sie das gesuchte Bibliothekteil mit der entsprechenden Ansicht gefunden haben.

3.7 Einfügen mehrerer Blöcke durch Markieren in der Hauptmaske

Sie können in BlockIt in der Hauptmaske mehrere Blöcke markieren, die dann nacheinander eingefügt werden.

Voraussetzung: Sie müssen im SETUP den Punkt OPTION MARKIEREN aktiviert haben

Vorgehensweise

1) Starten Sie BlockIt

2) Markieren Sie jeden Block, den Sie einfügen wollen, mit einem Klick in das Bildfeld oben rechts

Die Markierung wird angezeigt durch ein kleinen Haken, das im Bild rechts oben erscheint.
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2) Picken Sie auf den Button EINFÜGEN

3) Fügen Sie nacheinander die markierten Blöcke ein.

3.8 Zwischenspeichern von Blöcken 

Sie können einen beliebigen Block in eine Zwischenablage speichern, um ihn in ein anderes Feld wieder abzulegen.

Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

2) Picken Sie mit der rechten Maustaste auf den Block, den Sie zwischenspeichern wollen

3) Es erscheint eine Standard-Windowsmaske, in der Sie die entsprechenden Optionen auswählen können.
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4) Drücken Sie die entsprechenden Funktionen Ausschneiden oder Kopieren

5) Picken Sie mit der rechten Maustaste in das Feld, in dem der Zwischenblock abgelegt werden soll.

6) Wählen Sie die Option Einfügen

Mit der gleichen Vorgehensweise können Sie komplette Seiten verschieben oder löschen

3.9 Ändern einer bestehenden Blockdefinition

Um eine bestehende Blockdefinition zu ändern, können Sie genauso vorgehen wie bei der Neudefinition eines Blockes.

1) Starten Sie BlockIt

2) Picken Sie auf das Feld, das neu definiert werden soll

Es erscheint die Ansichtenmaske für den entsprechenden Block. 

[image: image24.png]=

E
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
P b
oot

Einfigen

anisohraube mit Flansch

L
N .
©)

New

|

QA_'

g=
=

New Bid Abbrechen

Léschen Ansicht >

»

Blackname:
0000000

Optionen
I™ Rehe
I~ Mehifach
I™ XFrage
I™ Frage
I ZFrage
I~ Wikel
I™ Ussprung
I Atibute
I Block
I Buch

BLOCK!T

it AutoCaD.

bid | _pwoseo

Daterbank c:\BlockitsdbBlockitmdb.

Demoversion

Blicke im Ordner 1




3) Picken Sie in die Zentralansicht in der Mitte

Um sicher zu stellen, dass Sie den bestehenden Block tatsächlich ersetzen wollen, erscheint die Anfrage:
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Überschreiben

Die Blockänderung wird überschrieben

Variante
Der neue Block wird als Variante gespeichert, die bestehende Definition wird nur ergänzt, nicht gelöscht(die weitere Beschreibung im Kapitel Varianten)

Jeder Block und jede Ansicht sind beliebig oft neu definierbar. Die weitere Vorgehensweise ist analog zum Definieren eines neuen Blockes.

3.10 Löschen eines Blockes

Das Löschen eines Blockes und damit das Freischalten eines Feldes erfolgt mit der Schaltfläche LÖSCHEN aus der Hauptmaske.

Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

Als Beispiel soll das Feld mit der Schraube komplett gelöscht werden.

2) Picken Sie das Feld oben links mit der Schraube an

3) Picken Sie auf den Button Löschen
Sind keine weiteren Ansichten definiert, so erfolgt eine Warnmeldung, ob dieser Block auch wirklich gelöscht werden soll. Nach Bestätigung mit Ja erfolgt die Freischaltung, erkennbar an dem Text "FREI" sowohl im Bildfeld wie auch im Datenbankfeld.

Sind mehrere Ansichten zum Bibliothekteil abgespeichert, erscheint nach dem Picken von Löschen das Ansichtsfenster.
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Um die Zentralansicht des Bibliothekteils zu löschen, müssen Sie analog zur oberen Beschreibung zuerst die 4 Ansichten löschen. Erst dann können Sie aus dem Übersichtsfenster die Zentralansicht löschen. Damit wird gewährleistet, dass durch das Löschen der Zentralansicht keine zusätzlichen Ansichten verloren gehen. Diese wären durch das "Freischalten" der Zentralansicht nicht mehr aufzufinden.

Zusätzlich gibt es natürlich die Möglichkeit, auf einen Schlag alle Ansichten mit der Zentralansicht zu löschen. Klicken Sie dazu auf den Button Alles Löschen.

Hinweis: Sind Varianten hinterlegt, werden durch das Löschen der Zentralansicht auch alle Varianten gelöscht.

3.11 Blättern innerhalb der Blockverwaltung

Auf der Schaltfläche des Hauptmaske befinden sich vier Schalter mit dem Zeichen >>, > und <<, < Diese Schalter erlauben Ihnen das Blättern innerhalb der Blockverwaltung.

Mit den Button < bzw. > wird die aktuelle Seite um eins verringert bzw. um eines erhöht.

Mit den Button << bzw. >> wird die Seite verringert bzw. erhöht bis zur nächsten belegten Seite 
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Das Blättern erfolgt immer innerhalb eines Ordners. Um den Ordner zu wechseln, benutzen Sie die Auswahlleiste oben links im Hauptmenü.

3.12 Neue Variante ablegen

Sie können mit BlockIt hinter den Zentralansichten noch weitere Blöcke ablegen. Dies ist aber nur möglich wenn im Setup die Option VARIANTENFRAGE aktiv ist.

1) Starten Sie BlockIt.

2) Wählen Sie den Block aus hinter welcher eine Variante erstellt werden soll.

Hinweis: Ist noch keine Zentralansicht definiert müssen Sie zuerst eine Zentralansicht definieren. Kapitel Speichern der Zentralansicht eines Bibliothekteils
3) Drücken Sie den Button NEU.

Es erscheint folgende Maske:
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3) Wählen Sie ein belegtes Feld aus und drücken Sie den Button NEU

Es erscheint folgende Maske:
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4) Drücken Sie den Button VARIANTE
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5) Wählen Sie den Button Neu

4) Wählen Sie am Bildschirm die Elemente aus die zur Variante gehören.

5) Bestimmen Sie den Einfügepunkt.

6) Geben Sie den Variantennamen ein, unter dem sie später die Variante auswählen können
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Der Text muß getrennt werden, um hier die Frage Variantenname eingeben zu können 

Die Hauptmaske von BlockIt erscheint wieder.

3.13 Variante einfügen

1) Starten Sie BlockIt.

2) Wählen Sie den die Zentralansicht aus hinter der die Variante liegt.

3) Drücken Sie den Button EINFÜGEN.

Es erscheint folgende Maske:
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4) Wählen Sie Ihren gewünschten Eintrag in der Liste aus.

Hinweis: Der erste Eintrag in der Liste ist die Zentralansicht.

5) Drücken Sie den Button OK

Das Einfügen erfolgt dann genau so wie bereits erwähnt wurde. Kapitel: Einfügen eines Blockes in die Zeichnung.

3.14 Varianteneintrag editieren

Mit dieser Option können Sie nur den Variantentext editieren, nicht den Block

1) Starten Sie BlockIt.

2) Wählen Sie den Hauptblock in der BlockIt Maske aus

3) Machen Sie einen Doppelklick in den Datenbankeintrag links
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Die Datenbankkarte wird gestartet

4) Drücken Sie den Button DEFINITION
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5) Wählen Sie das entsprechende Bild aus wo die Variante dahinter steht

6) Drücken Sie den Button VARI EDIT




7) Wählen Sie den zu editierenden Eintrag aus

8) Schreiben Sie in die Eingabezeile VARIANTE den gewünschten Text

9) Drücken Sie den Button EDIT

Der Eintrag wird in der Liste geändert.

3.15 Variante löschen

1) Starten Sie BlockIt.

2) Wählen Sie den Button LÖSCHEN

Sollten hinter dem Feld Varianten abgespeichert sein, erscheint eine Maske, in der Sie entscheiden können, ob Sie das gesamte Feld löschen wollen oder nur einzelne Varianten. Wählen Sie in unserem Fall das Feld VARIANTEN

3) Wählen Sie aus der Variantenliste den Wert aus, den Sie löschen möchten
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4) Drücken Sie den Button LÖSCHEN

Der Eintrag in der Liste verschwindet.

7) Drücken Sie den Button ABBRUCH

Die Variante ist gelöscht.

4 Datenbankoperationen

4.1 Lesen und Editieren der Datenbank

Zu jedem gespeicherten Bauteil der Blockverwaltung gehört ein Eintrag mit zehn Zeilen in der Datenbank von BlockIt. Die farbig unterlegte Textzeile auf der linken Seite gehört zum aktiven (umrahmt dargestellt) Dia:
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Zum Lesen und zum nachträglichen Ändern der Datenbankinformation gehen Sie wie folgt vor:

1) Starten Sie BlockIt

2) Picken Sie mit einem Doppelklick direkt mit der Pfeilspitze auf den Text im linken Feld

Es erscheint die Eingabemaske für die Datenbank.
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3) Picken Sie mit dem Pfeil in die Textzeile, die Sie ändern wollen

Der Cursor (senkrechter Strich) muß jetzt in der Textzeile erscheinen. Mit Hilfe der Pfeiltasten bewegen Sie den Cursor an die gewünschte Stelle, über die Rücktaste und die Entfernen Taste löschen Sie Text.

4) Picken Sie auf SPEICHERN und der Text wird in die Datenbank eingetragen.

4.2 Suchen in der Datenbank

BlockIt bietet die Möglichkeit, Blöcke über die Datenbank zu suchen.

Die Datenbankabfrage erfolgt über einen direkten Stringvergleich. Es werden alle Blöcke herausgefiltert, die das Abfragekriterium erfüllen. Wildcards oder Platzhalter sind nicht zugelassen. 

Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie aus dem Pull-down-Menü Extras/Suchen
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3) Geben Sie in die Datenfelder die Abfragekriterien ein
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4) Picken Sie auf den Button SUCHEN

Die Datenbank ermittelt alle Blöcke, die das Suchkriterium erfüllen.

Sie können aus der Maske mit den gefundenen Blöcken direkt den gewünschten Block einfügen.

Sie haben die Möglichkeit, differenziert Ihre Abfragen zu formulieren. In den Optionen haben Sie folgende Möglichkeiten:

4.2.1 Im aktuellen Ordner

BlockIt sucht alle Blöcke heraus, die dem eingegebene Kriterium entsprechen, d.h. die Suche erfolgt ordnerübergreifend. Es kann in Sonderfällen aber sinnvoll sein, nur im aktuellen Ordner zu suchen. Für diese Möglichkeit aktivieren Sie diesen Punkt.

Standardeinstellung: AUS

4.2.2 Nur ganze Wörter

Es werden nur Einträge gefunden, in denen das Suchwort als Einzelwort enthalten ist.

Standardeinstellung:AUS

4.2.3 Direkt Einfügen wenn 1.gefunden

Wenn Sie bei der Suche wissen, dass das Ergebnis mit dem Finden eines bestimmten Blockes endet, können Sie BlockIt anweisen, sofort diesen Block einzufügen. Dies hat den Vorteil, dass Sie den Bildaufbau des Blockes unterdrücken können, was bei großen Blöcken eine erhebliche Zeitersparnis bedeuten kann. Wenn mehrere Blöcke gefunden werden, die dem Suchkriterium entsprechen, werden die Blöcke als Übersicht zum Auswählen angeboten.

Über die Button LADEN und SPEICHERN können Sie komplexe Abfrage abspeichern und bei Bedarf wieder abrufen.

Standardeinstellung: EIN

4.3 Darstellung der gefundenen Blöcke

BlockIt sucht im Normalfall in allen zur Verfügung stehenden Ordnern, d.h. es können Blöcke gefunden werden, die an völlig unterschiedlichen Stellen stehen.

Das Suchergebnis wird in einer Gesamtmaske dargestellt, um eine schnelle Auswahl zu erleichtern.

 
[image: image40.wmf] 


Die Ergebnismaske sieht fast genauso aus wie die Hauptmaske und enthält auch alle Funktionalitäten. 

4.4 Ansteuern von Ordner und Seite, auf dem der gefundene Block liegt

Um zu ermitteln, woher der gefundenen Block kommt, wird in der oberen Zeile unter dem Punkt Ordner:... der genaue Standort des gerade aktivierten Blockes angezeigt

Sie sehen den Blocknamen, den Ordnernamen und die Seite, auf dem sich der Block befindet. Es kann wünschenswert sein, die Seite direkt aufzurufen, auf der der Block steht. Sie können dies direkt über den Button GEHE ZU erreichen

In der Zusammenstellungsmaske mit den gefunden Blöcken stehen Ihnen natürlich auch alle Einfügeoptionen zur Verfügung, wie sie auch in der Hauptmaske zu finden sind.

4.5 Verändern der Zeilenbeschreibungen in der Datenbank

Standardmäßig werden die Zeilen der Datenbank mit dem Wort ***FREI*** beschriftet. Zu jedem Ordner wird eine neue Beschriftung generiert.
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Die Einstellungen lassen sich beliebig verändern:

Vorgehensweise

1) Starten Sie BlockIt

2) Öffnen Sie von einem beliebigen Block die Datenbankmaske

3) Doppelklick links direkt auf den Text, den Sie ändern wollen

Es erscheint folgende Maske
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Sie können in der ersten Spalte für jede Zeile die entsprechende Benennung eingeben.

In der zweiten Spalte können Sie ebenfalls Werte eintragen. Diese erscheinen bei einem Neueintrag in die Datenbank als Vorgabe und können überschrieben werden.

Oben rechts ist standardmäßig die Option GLOBAL aktiviert. Dies bedeutet, dass die Datenbankbeschriftung in alle Ordner übernommen wird. Wird die Option deaktiviert, wird der Eintrag nur bei dem aktuellen Ordner vorgenommen.

4) Picken Sie auf den Button speichern

4.6 Verschiedene Zeilenbeschriftung speichern

In BlockIt können Sie mehre Zeilenbeschriftungen abspeichern.

1) Gehen Sie wie unter Kapitel „Verändern der Zeilenbeschreibungen in der Datenbank“ vor

2) Drücken Sie den Button Karte speichern

3) Speichern Sie die Information unter dem gewählten Namen ab.

Das Einfügen der gespeicherten Informationen erfolgt analog.

4.7 Verändern der Layerdefinition

In BlockIt können Sie die Blöcke auf einen bestimmten Layer legen lassen. Existiert der angegeben Layer nicht, wird er angelegt. Bestehende Layerdefinitionen werden nicht abgeändert, auch wenn die Definition von BlockIt von der Layerdefinition in AutoCAD abweicht.

Vorgehensweise

1) Starten Sie BlockIt

2) Mit dem Doppelklick den gewünschten Eintrag aus der Datenbank wählen

In der Datenbankmaske können Sie in den unteren Eingabezeilen die Layerdefinition ändern.


[image: image43.wmf] 


3) Drücken Sie den Button SPEICHERN

5 Strukturierung von BlockIt in Ordner und Seiten

BlockIt ist in zwei Ebenen unterteilt, in die Ordnerebene und in die Seitenebene.

Jeder Ordner kann theoretisch beliebig viele Seiten beinhalten, wobei jede Seite in jedem Ordner wiederum ihren eigenen Namen besitzen kann. Seiten in unterschiedlichen Ordnern können gleiche Namen besitzen.

Es ist zu empfehlen, sich vor dem Abspeichern der Blöcke Gedanken zu machen, in welchen Ordner und in welche Seite der Block abgelegt wird, um ein späteres Wiederfinden zu vereinfachen.

5.1 Anlegen eines Ordners

Als Beispiel sollen zwei Ordner mit den Namen Stoßdämpfer und Profile angelegt werden:

Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie im Pull-Down-Menü Extras/Ordnerverwaltung

Sie können auch alternativ mit der rechten Maustaste in einen freien Bereich der Blockverwaltung picken, es erscheint dann ebenfalls das Options-Menü. Eine dritte Möglichkeit ist, direkt auf das Wort Ordnerverwaltung oberhalb der Auswahlliste zu picken.

Es erscheint das Menü mit der Auswahl zum Anlegen/Ändern von Ordnern:
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3) Picken Sie auf den Button Neu
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4) Geben Sie in der Zeile den Ordnernamen "Stoßdämpfer" ein und bestätigen Sie mit OK

Sie haben damit einen neuen Ordner angelegt.

7) Verlassen Sie das Menü mit dem Button OK

5.2 Anwählen eines Ordners

Das Anwählen eines Ordners ist sehr einfach.

Vorgehensweise

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie aus dem Pull-Down-Menü oben links den gewünschten Ordner
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3) Picken Sie auf den Ordnernamen, den Sie auswählen wollen

Nach Anwählen des Ordnernamens erscheint die erste zugehörige Seite für diesen Ordner.

5.3 Ändern eines Ordnernamens

Beispiel: Der bestehende Ordner "Standard-Ordner" soll umbenannt werden in "Profile":

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie im Pulldown-Menü Extras/Ordnerverwaltung

3) Picken Sie auf die Zeile "Standard-Ordner" in der Tabelle

Die Zeile wird mit einem dunklen Balken hinterlegt
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4) Picken Sie auf den Button Umbenennen und überschreiben Sie in der Zeile den Ordnernamen "Standard-Ordner" mit "Profile"
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5) Picken Sie auf den Button OK

An Stelle des Namens "Standard-Ordner" erscheint nun der Name "Profile". Der Ordner ist damit umbenannt.

6) Picken Sie auf den Button OK zum Verlassen der Maske.

5.4 Löschen eines Ordners

Achtung!!!

Beim Löschen eines Ordnernamens löschen Sie automatisch alle in diesem Ordner enthaltenen Seiten und damit die dazugehörigen Blöcke!!!!

Sie sollten also vor dem Löschen eines Ordners sehr genau prüfen, ob alle enthaltenen Blöcke auch wirklich nicht mehr benötigt werden.

Vorgehensweise

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie im Pulldown-Menü Extras/Ordnerverwaltung

3) Picken Sie auf den Button ORDNERVERWALTUNG

4) Picken Sie in der Tabelle den Ordnernamen an, der gelöscht werden soll

Der aktuell sichtbare Ordner ist löschbar, es wird nach dem Löschen auf den obersten Ordner gesprungen. Ist nur ein Ordner definiert, ist dieser nicht löschbar.

5) Picken Sie auf den Button LÖSCHEN

Es erscheint eine Warnmeldung, ob Sie wirklich den Ordner löschen möchten:

6) Picken Sie auf den Button JA

Der Ordnername wird aus der Tabelle entfernt, der Ordner ist damit gelöscht

5.5 Vergabe eines Seitennamens innerhalb eines Ordners

Der Unterschied zu Ordnern ist, dass die Seiten am Anfang nur Nummern haben und keine Namen. Um ein schnelles Auffinden innerhalb eines Ordners zu erreichen, kann jeder Seite ein eigener Name vergeben werden. Dieser Seitenname ist nur in dem zugehörigen Ordner aktiv, das heißt in verschiedenen Ordnern können Seiten mit gleichen Namen enthalten sein.

Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie aus der Liste oben links den Ordner aus, in dem Sie einen neuen Seitennamen vergeben wollen z.B. den Ordner Profile


[image: image49.wmf] 


Dies ist wichtig, damit BlockIt weiß, für welchen Ordner Sie einen Seite benennen wollen. In unserem Beispiel soll innerhalb des Ordners Profile eine Seite mit dem Namen "T-Träger" benannt werden.

3) Wählen Sie im Pulldown-Menü Extras/Seitenverwaltung

Es erscheint das Seitenmenü, das am Anfang noch leer ist. Die erste Seite soll den Namen T-Träger erhalten
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5) Picken Sie auf den Button NEU und geben Sie für den Seitennamen T-Träger ein sowie eine 1 für die Seitennummer
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7) Picken Sie auf den Button OK
Die Eingaben werden in die Tabelle übertragen, die Seite hat damit einen Namen erhalten
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Sie können nun beliebig weiteren Seitennummern Namen zuordnen. Wenn Sie die Definitionen abgeschlossen haben:

8) Picken Sie auf den Button OK

Sie verlassen das Seitenmenü

5.6 Anwählen einer Seite innerhalb eines Ordners

Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie den Ordner an, in dem sich die gewünschte Seite befindet

3) Picken Sie in das Pull-Down-Menü Seite oben links und wählen Sie die gewünschte Seite
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5.7 Löschen eines Seitennamens innerhalb eines Ordners

Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie im Pulldown-Menü Extras/Seitenverwaltung

Es erscheint die Seitenmaske mit allen zu diesem Ordner gehörigen Seitennamen:
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3) Wählen Sie aus der Tabelle den Seitennamen, den Sie löschen möchten

Der ausgewählte Seitenname wird mit einem dunklen Feld hinterlegt.

5) Picken Sie auf den Button Löschen
Der Seitenname verschwindet aus der Tabelle. Im Unterschied zum Löschen eines Ordners wird hier nur der Seitenname gelöscht, nicht alle in dieser Seite sich befindenden Blöcke. Die entsprechende Seite ist weiterhin über die Seitennummer innerhalb des Ordners zu erreichen.

6) Verlassen Sie das Menü über den Button OK

5.8 Umbenennen eines Seitennamens innerhalb eines Ordners

Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie im Pull-Down-Menü Extras/Seitenverwaltung

Es erscheint die Seitenmaske mit allen zu diesem Ordner gehörigen Seitennamen:
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3) Wählen Sie aus der Tabelle den Seitennamen, den Sie umbenennen möchten

4) Picken Sie auf den Button Umbenennen und geben Sie den neuen Seitennamen ein

Beispiel: aus der Seite T-Träger wird die Seite U-Träger

Sie können nun weitere Änderungen vornehmen

5) Verlassen Sie das Menü mit dem Button OK

5.9 Anlegen verschiedener Datenbanken innerhalb von BlockIt

Dieser Punkt wird ausführlich im Kapitel (Setup/Erweitertes Setup beschrieben

5.10 Anwählen verschiedener Datenbanken innerhalb von BlockIt

1) Starten Sie BlockIt

2) Über das Pull-Down-Menü können Sie über Datei/Datenbank-Auswahl die entsprechende Datenbank wählen.

Die letzten 6 gewählten Datenbanken sind zur schnelleren Auswahl direkt unterhalb des Menüs aufgelistet.
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6 Blocknamen

6.1 Vergabe von eigenen Blocknamen

BlockIt vergibt beim Speichern und Einfügen der Blöcke jedem Block einen BlockIt-Namen. Es kann jedoch notwendig sein, dass der Blockname in der Zeichnung einen bestimmten vorgegebenen Namen haben muß, um z.B. in einem Stücklistenprogramm mit erfaßt zu werden. Sie können daher zwischen automatischer und manueller Vergabe der Blocknamen wählen.

Vorgehensweise:

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie aus dem Pull-Down-Menü die Option Extras/Setup

3) Klicken Sie einen Haken in die Option Abfrage Blockname beim Erzeugen


[image: image57.wmf] 


4) Klicken Sie auf "OK" zum Verlassen der Setup-Maske

5) Definieren Sie einen neuen Block

- Feld aussuchen

- Schaltfläche "NEU" anpicken

- Einfügepunkt bestimmen

- Objekte wählen

An diesem Punkt erscheint eine zusätzliche Abfragemaske:
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Sie werden aufgefordert, einen Blocknamen einzugeben. Der Block wird beim späteren Einfügen diesen Blocknamen erhalten. Der Blockname kann länger sein als acht Buchstaben, da intern der Block weiterhin über die Blockverwaltung gespeichert wird und erst nach dem Einfügen in die Zeichnung seinen neuen Namen erhält.

Wenn Sie keinen eigenen Namen vergeben und nur OK drücken, bleibt der interne Name von BlockIt bestehen. Sie sind also nicht gezwungen, beim Aktivieren der Blocknamen-Option immer einen eigenen Namen zu vergeben.

Achtung!! Benutzen Sie für Blocknamen keine Leerzeichen und keine Sonderzeichen. Zusätzlich darf die Länge des Blocknamens nicht 32 Zeichen übersteigen.

6.2 Nachträgliches Vergeben oder Ändern von eigenen Blocknamen

Sie können jedem Block auch nachträglich einen neuen Namen vergeben oder seinen alten Namen neu definieren.

Vorgehensweise:

1) Starten Sie  BlockIt

2) Picken Sie in der Hauptmaske auf den Namen des aktuellen Blockes
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3) Ändern Sie den Blocknamen und bestätigen Sie mit OK

Sie können nun für jeden Block einen neuen Namen vergeben oder den bestehenden Namen ändern.

6.3 AutoCAD-Reaktionen bei der Vergabe von doppelten Blocknamen

An dieser Stelle soll in einem kleinen Exkurs auf die Behandlung von internen und externen Blöcken durch AutoCAD eingegangen werden, da dies in der Praxis häufig zu Verwirrung führt:

AutoCAD speichert seine Blöcke in zwei Ebenen:

1.Ebene:Die Zeichnung selbst

2.Ebene:Speicherung auf der Festplatte

BlockIt benutzt beim Einfügen eines Blockes den normalen AutoCAD-Befehl "Einfüge" mit entsprechenden Optionen. An einem Beispiel soll demonstriert werden, was bei einer Doppelvergabe eines Blocknamens passieren kann:

Als Beispiel sollen zwei Blöcke abgespeichert werden:

1.Block:Ein Kreis

2.Block:Ein Viereck

Beide Blöcke sollen beim Definieren den Namen "Test" erhalten.

Beim Wiedereinfügen wird zuerst der Kreis genommen. Er erscheint wie erwartet und kann in der Zeichnung plaziert werden.

Beim Einfügen des Viereckes jedoch erscheint ebenfalls der Kreis, obwohl in der Blockverwaltung das Viereck korrekt zu sehen ist!

Die Erklärung dafür liegt in der Verwaltung von Blöcken durch AutoCAD. In einer Zeichnung kann es nur eine Definition für einen Blocknamen geben. In dem Beispiel wurde zuerst der Kreis eingefügt. Damit existiert in der Zeichnung ein Block mit dem Namen "Test" und der Ausprägung eines Kreises. Wird nun nachträglich ein neuer Block mit einem bereits bestehenden Namen eingefügt, greift AutoCAD auf die bereits bestehende Blockdefinition zurück, in diesem Fall auf den Kreis. Würden Sie in einer neuen Zeichnung das Viereck zuerst einfügen, würde auch das Viereck korrekt erscheinen. Das würde aber gleichzeitig bedeuten, dass der Kreis in dieser neuen Zeichnung ebenfalls als Viereck erscheinen würde, da der Blockname "Test" bereits definiert ist.

Sie können allerdings AutoCAD zwingen, die Definition des neuen Blockes zu übernehmen. Im Hauptmenü-Setup von BlockIt gibt es den Punkt "Block aus Bibliothek", der standardmäßig nicht aktiviert ist.
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 Wenn Sie diesen Punkt einschalten, wird beim Einfügen eines Blockes immer auf die abgespeicherte Definition auf der Festplatte zurückgegriffen. In dem o.a. Beispiel würde das bedeuten, dass das Viereck auch tatsächlich als Viereck eingefügt wird. ABER VORSICHT: Wie oben schon beschrieben, kann AutoCAD nur eine Definition eines Blockes mit gleichem Namen in einer Zeichnung verwalten. Beim Einfügen einer neuen Ausprägung eines Blockes werden daher auch alle bereits in der Zeichnung bestehenden Blöcke sich umwandeln, das heißt alle vorhanden Kreise werden sich in Vierecke ändern. Diese Umwandlung ist auch daran zu erkennen, dass die Zeichnung eine Regenerierung ausführt. Sie sollten daher normalerweise den Punkt "Block aus Bibliothek" nicht aktivieren und nur in Ausnahmefällen bei der gewollten Neudefinition eines Blockes diese Option einstellen.

7 Einstellen der Setup-Optionen

Wie bereits erwähnt kann durch die Setup-Option sowohl der Einfügevorgang, als auch der Definitionsablauf beeinflusst werden. Zum Verändern der Setup-Optionen wählen Sie über das Pull-Down-Menü Extras/Setup. Es erscheint die Setup Maske der Blockverwaltung:


[image: image61.wmf] 

6

.1

 

6.

3

2

 

6.4

 

6.2

 

Ab 6.5

 


Ein Haken in einem Kästchen bedeutet hierbei die Aktivierung einer Funktion

7.1 Einstellen der Pfaddefinition

BlockIt verwaltet die Blöcke in einem selbsterstellten Unterverzeichnis - Struktur. Der Aufsetzpunkt, unter dem die Struktur angelegt wird, kann frei definiert werden. Es ist damit z.B. möglich, über verschiedene Aufsetzpunkte voneinander völlig unabhängige Blockstrukturen zu verwalten.

Wird der Pfad in der Setup-Maske neu definiert, prüft BlockIt, ob sich eine bereits gültige Struktur unter diesem Namen befindet. Wird keine Struktur erkannt, definiert BlockIt selbstständig alle notwendigen Pfade. Dazu müssen natürlich im Netzbetrieb für den neuen Aufsatzpunkt alle Benutzerrechte verfügbar sein. Die Neudefinition einer Datenbank erfolgt über das (erweiterte Setup

Vorgabepfad: C:\BlockIt

7.2 Maßstab X, Maßstab Y und Maßstab Z

BlockIt verfügt über eine Maßstabskontrolle, die beim Einfügen von Blöcken die Größenkontrolle über die Darstellung übernimmt.

Die Werte in den Feldern Maßstab X und Y steuern die Eingabewerte.

Die Maßstabswerte können extern gesteuert werden. BlockIt kontrolliert, ob die LispVariablen

BLOCKITXSIZE

BLOCKITYSIZE

BLOCKITZSIZE

gesetzt sind. Wenn ja, werden die Werte aus den Variablen beim Einfügen berücksichtigt.

Die Maßstabskontrolle ist standardmäßig deaktiviert.

Voreinstellung X,YZ:1

7.3 Doppelklick Optionen

In BlockIt bietet mehrere Optionen auf den Doppelklick an.

a)  Einfügen: Mit dieser Option fügt BlockIt den Block in die Zeichnung ein.

Voreinstellung: aktiv

b)  Markieren: BlockIt bietet die Möglichkeit, mehrere Blöcke gleichzeitig zu markieren und einzufügen. Ein Doppelklick auf das Übersichtsbild fügt dann den Block nicht sofort ein, sondern markiert ihn mit einem kleinen Kreuz am rechten oberen Bildrand. Das Einfügen wird über den Button EINFÜGEN ausgelöst. Diese Option ist nur wählbar, wenn (Option Markieren nicht auf ohne steht

Voreinstellung: nicht aktiv

c)  Ansicht: Gibt die Möglichkeit beim Auswählen des Vollbildes mit Doppelklick

Voreinstellung: nicht aktiv

7.4 Option Markieren

Sie können gleichzeitig mehrere Blöcke markieren und in einem Befehl einfügen. Wenn Markieren aktiviert wurde, erscheinen an den Blöcken rechts oben eine Fläche zum Markieren. Beim Markieren mit Varia wird bei jedem Einfügen eines markierten Blockes noch zusätzlich auf vorhandene Varianten geprüft. Sind Varianten vorhanden, werden sie abgefragt.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.5 Einfüge auf Layer 0

fügt den Block prinzipiell auf den Layer 0 ein. Der aktuelle Layer bleibt gesetzt. Ist diese Funktion ausgeschaltet, wird der Block auf den aktuellen Layer eingefügt.

Voreinstellung: aktiv

7.6 Vorschau Dia 

ermöglicht mehrere Versuche zur Diadefinition. Es erscheint die Abfrage: Bildausschnitt korrekt? Ist diese Funktion ausgeschaltet, wird die Sicherheitsabfrage unterdrückt und das Dia wird ohne Kontrolle des Bildausschnittes definiert.

Voreinstellung: aktiv

7.7 Block aus Bibliothek

fügt den Block immer als WBlock, d.h. als Zeichnung ein. Der Vorteil liegt in einem ständig aktuellen Bibliothekteil. Der Nachteil liegt in einem höheren Zeitaufwand beim Einfügevorgang, da nach jedem Einfügen die Zeichnung regeneriert wird. Ist die Option ausgeschaltet, wird das Bibliotheksteil bei mehrmaligem Einfügen als Block (keine eigenständige Zeichnung) eingefügt. Es ist keine Regenerierung notwendig!

Voreinstellung: nicht aktiv

7.8 Ursprung beim Einfügen

zerlegt den Block direkt nach dem Einfügen in seinen Ursprung, d.h. in die einzelnen Zeichenelemente. Bei ausgeschalteter Funktion bleibt der Block erhalten.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.9 X-Ref

Der Block kann als X-Ref eingefügt werden statt als interner Block.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.10 Abfrage X-Faktor

fragt während des Einfügevorgangs nach dem Skalierungsfaktor in X-Richtung. Ist diese Funktion ausgeschaltet wird der X-Faktor auf den Wert 1 gesetzt. Wenn Sie sich prinzipiell an den Grundsatz halten, alle Zeichnungen im Maßstab 1:1 zu zeichnen, können Sie mit der ausgeschalteten Funktion viel Zeit sparen.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.11 Abfrage Y-Faktor

verhält sich gleich wie bei Abfrage X-Faktor.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.12 Abfrage Z-Faktor

verhält sich gleich wie bei Abfrage Z-Faktor.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.13 Abfrage Einfügewinkel

gibt Ihnen die Möglichkeit den Einfügewinkel am Ende des Einfügevorgangs zu bestimmen. Bei ausgeschalteter Funktion wird die Abfrage unterdrückt und der Einfügewinkel auf 0 gesetzt.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.14 Abfrage Blockname beim Erzeugen

dient zur individuellen Vergabe von selbst definierten Blocknamen. Im Normalfall werden die Blocknamen von BlockIt selbst vergeben und auch beim Einfügen nicht verändert. Es kann jedoch wichtig sein, dass ein Block einen ganz bestimmten Namen bekommen soll, da z.B. ein nachgeschaltetes Stücklistenprogramm die Blöcke auf Grund ihres Namens identifiziert. Wird dieser Punkt angeschaltet, werden Sie beim Neudefinieren eines Blockes zusätzlich nach seinem individuellen Namen gefragt:

Sie können einen Namen auch länger als acht Buchstaben vergeben, da BlockIt den Namen erst beim Einfügen neu vergibt und somit die Buchstabengrenze von DOS entfällt. Wenn Sie keinen eigenen Namen eingeben und nur OK drücken, wird der BlockIt-Name beibehalten.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.15 Abfrage Attribute beim Einfügen

steuert die Behandlung von Blöcken mit Attributdefinitionen. Beim Definieren von Blöcken mit Attributen ist kein Unterschied zum normalen Definieren eines Blockes. Beim Einfügen jedoch werden die Attribute als Platzhalter für die Eingabe von Information benutzt. Das Erscheinen der Abfragemaske wird mit dieser Setup-Einstellung gesteuert.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.16 Reihe

steuert, ob beim Einfügen die Reihenoption vergleichbar mit dem Reihe Befehl von AutoCAD aktiviert werden soll. Beim Einfügen fragt BlockIt nach Anzahl Reihe und Zeilen sowie nach den Abständen.

Diese Option kann auch in der Hauptmaske über den Punkt R aktiviert werden.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.17 Mehrfach Einfügen

ermöglicht es, einen Block nach dem Auswählen mehrfach einzufügen. BlockIt fragt je nach eingestellten Optionen in einer Endlosabfrage nach neuen Einfügepunkten, bis der Anwender das Einfügen durch Abbruch beendet.

Diese Option kann auch in der Hauptmaske über den Punkt M aktiviert werden.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.18 Mehrere Einfügepunkte

ermöglicht es, beim Abspeichern eines Blockes bis zu sechs verschiedene Einfügepunkte für jeden Block zu definieren. BlockIt verwaltet die Einfügepunkte intern, so dass der Speicherbedarf auf einen Block reduziert ist.

Voreinstellung: aktiv

d)  Ansichten: Mit dem Doppelklick auf das Bild können Sie die weiteren Ansichten betrachten. Die ist nur aktiv wenn weitere Ansichten hinterlegt sind.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.19 Maßstabskontrolle

aktiviert, ob beim Einfügen eines Blockes der Maßstabswert für die X,Y,Z-Werte automatisch eingetragen wird.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.20 Variantenfrage

Mit BLOCKIT haben Sie die Möglichkeit weitere Blöcke hinter den Ansichten abzulegen. Zu diesen Blöcken werden keine Bilder geschossen. 

Voreinstellung: nicht aktiv

7.21 Fensterposition abspeichern

Beim Verlassen der Dialogboxen werden die Positionen abgespeichert. Beim erneuten Aufruf der Dialogbox wird das Fenster wieder an die abgespeicherte Position gebracht.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.22 BlockIt sichtbar nach dem Einfügen

Da BlockIt als externes Programm außerhalb von AutoCAD läuft, kann eingestellt werden, ob nach dem Einfügevorgang der Focus bei AutoCAD bleibt oder ob BlockIt wieder aktiv werden soll.

Voreinstellung: nicht aktiv

7.23 Bruch

Wenn Sie einen Block einfügen, haben Sie die Möglichkeit ein Element aufzubrechen. Dies darf aber kein Block sein. Mit der Bruch Option können Sie das Element automatisch oder manuell Aufbrechen. Bei der automatischen Funktion müssen Sie mindestens zwei Einfügepunkte definiert haben. Liegt eine Linie zwischen dem ersten Einfügepunkt und dem zweiten Einfügepunkt so wird die Linie dazwischen aufgebrochen.

Voreinstellung: nicht aktiv

Erweitertes Setup

Im Erweiterten Setup können Optionen eingestellt werden, die normalerweise einmal definiert und danach in dieser Einstellung benutzt werden.

Folgende Optionen sind verfügbar:
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7.24 Bilderanzahl

Die Hauptmaske von BlockIt kann eine unterschiedliche Anzahl von Blöcken gleichzeitig darstellen. Mögliche Bilderanzahlen sind 4, 9, 16, 20 und 36 Bilder. Die Bilderanzahl ist beliebig veränderbar. 

Zusätzlich wird unterschieden zwischen 20a, 20b, 36a und 36b. Die a-Varianten sind ohnen Datenbankanzeige, die b-Varianten sind mit Datenbankanzeige.

Je mehr Bilder gleichzeitig angezeigt werden, um so kleiner werden die Bilder und um so langsamer wird der Bildaufbau. Es ist daher empfehlenswert, bei normalen Blöcken die Gesamtanzahl nicht über 20 Bilder einzustellen.

Die Bilderanzahl 36 ist geplant für die Darstellung von Symbolbibliotheken, d.h. von Darstellungen mit relativ einfachem und damit schnellem Bildaufbau. Bei Symbolbibliotheken ist es durch die hohe Anzahl an Symbolen eher wichtig, viele Symbole gleichzeitig mit einem Aufruf zu sehen. Um die Bildgröße nicht auf ein zu kleinen Wert zu reduzieren, wird bei einer 36-Darstellung auf die Anzeige der Datenbankinformation an der linken Bildseite verzichtet, die Datenbankinformation ist aber weiterhin aktiv.

Die Bildteilung sollte direkt nach der BlockIt-Installation festgelegt und danach nicht wieder verändert werden, da sich durch die Änderung der Bildteilung auch die Zuordnung der Blöcke pro Seite verschiebt.

Voreinstellung: 20 Bilder mit Datenbankanzeige

7.25 Datenbank importieren

Dieser Punkt wird im  Kapitel Export/Import ausführlich beschrieben

7.26 Neue Datenbank erstellen

BlockIt kann beliebig viele Datenbanken verwalten. Jede Datenbank ist eine völlig eigenständige Struktur mit eigener Datenbank. Festgelegt ist nur die Struktur, die unterhalb des Aufsatzpunktes der Datenbank existieren muss(wird von BlockIt selber verwaltet)

Das Anlegen einer neuen Datenbank ist sehr einfach:

Vorgehensweise

1) Starten Sie BlockIt

2) Wählen Sie aus dem Pull-down-Menü Extras/Setup

3) Picken Sie auf den Button erweitertes Setup
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4) Picken Sie auf den Button Neue Datenbank erstellen

Es erscheint eine Dateimaske, in der Sie definieren können, wo die neue Datenbank angelegt werden soll
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Der Ordner, in dem die Datenbank angelegt werden soll, muss vorhanden sein. Die Strukturen, die unterhalb dieses Ordners benötigt werden, werden von BlockIt selbstständig angelegt und verwaltet.

Die aktuelle Datenbank wird in der Hauptmaske unten links angezeigt
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3) Picken Sie auf den Aufsetzpunkt, den Sie auswählen wollen

Nach Anwählen des Aufsetzpunktes erscheint die erste zugehörige Seite für diesen Aufsetzpunkt.

8 Erweiterte Startmöglichkeiten von BlockIt

8.1 Start mit Eingabe Parameter Seitennummer und Ordner

Sie können BlockIt direkt mit Parametern starten, um auf bestimmte Seiten in bestimmten Ordnern zuzugreifen. Diese Möglichkeit ist nur sinnvoll, wenn der Aufruf direkt in das Menü abgelegt wird, da sonst die Eingabe zu aufwendig wäre.

Aufruf:



(c:bver <Seitennummer> <"Ordnername">)

1. Beispiel: (c:bver 4 "kugellager")

Dies würde den Ordner "Kugellager" mit der Seite 4 aufrufen.

Aufruf:



(c:bver <"Ordnername"><“Seitenname“>)

2. Beispiel: (c:bver "kugellager" "Seite 5“)

Dies würde den Ordner "Kugellager" mit dem Seitename Seite 5 aufrufen.

8.2 Start mit der Suchabfrage

BlockIt hat die Möglichkeit, in der Datenbank Suchoperationen durchzuführen. Sie können sofort mit der Abfragefunktion starten:

Befehl:(c:bdbf)

-->BlockIt startet mit der Suchabfrage

Es erscheint folgende DCL-Maske:
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Sie können nun Ihre Abfrage eintragen und mit der Suche beginnen. Der genaue Ablauf einer Suchabfrage ist im Abschnitt "Suchen in der Datenbank" beschrieben.

9 Export / Import

BlockIt hat die Möglichkeit ganze Ordner auf eine anderes Medium auszulagern, z.B auf Diskette. Somit haben Sie die Möglichkeit mit anderen Firmen Blockbibliotheken auszutauschen.

9.1 Exportieren von Daten

Vorgehensweise:

1) Starten Sie die BlockIt

2) Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Überschrift Ordner


[image: image67.wmf] 


3) Drücken Sie den Button Ordner exportieren


[image: image68.wmf] 


4) Wählen Sie in der Liste den Ordner aus den Sie exportieren wollen


[image: image69.wmf] 


6) Wählen Sie aus der Ordnerliste den zu exportierenden Ordner aus

Z.B. Pumpen Grundfos

7) Tragen Sie im Feld Pfad den Ort ein, in den der Ordner exportiert werden soll.

Achtung: Eine Diskette ist in der Regel zu klein, um alle Daten aufzunehmen. Es wird sowohl der Teil der Datenbank exportiert wie auch alle Ordnerblöcke mit den entsprechenden Slides. Es wird daher empfohlen, den Ordner in einen Temporärordner zu exportieren und diesen dann auf eine CD zu brennen.

9.2 Importieren von Daten

Vorgehensweise:

1) Starten Sie die BlockIt

2) Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Überschrift Ordner
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3) Drücken Sie den Button Ordner importieren
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4) Klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Überschrift Ordner


[image: image72.wmf] 


5) Drücken Sie den Button Ordner importieren
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6) Tragen Sie einen neuen Ordnernamen ein, unter dem der Import erstellt werden soll, und wählen Sie im Pfad die Importdatenbank aus.

 Der Ordnername darf nicht schon in BlockIt existieren.

Nach dem Import steht der neue Ordnername in der Auswahl zur Verfügung.

9.3 Importieren von bereits bestehenden Blöcken

BlockIt hat die Möglichkeit vorhandene Blöcke zu importieren. Die bestehenden Blöcke (DWG) werden in einen neuen Ordner kopiert. Die alten Blöcke werden nicht verändert.

Vorgehensweise:

1) Starten Sie die BlockIt

2) Wählen Sie aus dem Pull-Down-Menü Datei/Import Blöcke

Es erscheint folgende Maske
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4) Tragen Sie in die Eingabezeile PFAD den Aufsetzpunkt ein ab wo alle Blöcke, auch in Unterverzeichnissen, eingetragen werden sollen. In der Eingabezeile ORDNER steht der Name des neuen Ordners. Bei jedem Import wird automatisch ein neuer Ordner angelegt

Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen zur Verfügung:

AUTOMATISCH: Hier läuft der Import vollautomatisch ab. Im ersten Datenbankfeld steht der Name des Blockes.

MANUELL: Sie werden jeden Block durchgefragt nach Einfügepunkten, Bildausschnitt und Datenbankeintrag. Diese Option eignet sich nicht für große Blockmengen.

Hinweis: Ist am Ende wieder die Maske von der Blockverwaltung zu sehen so war der Import erfolgreich.

5) Drücken Sie den Button OK

Der Inhalt des Datenbankeintrages ist nachträglich frei zu bearbeiten.

10 Konvertierung

Um die Daten von der Blockverwaltung 7.x weiter verwenden zu können, muss eine Konvertierung durchgeführt werden.

10.1 Manuelle Konvertierung

Findet die Blockverwaltung die alte Struktur nicht, so gibt es die Möglichkeit die Konvertierung manuell auszulösen. Sie müssen wie folgt vorgehen:

1) Starten Sie BlockIt

5) Wählen Sie aus dem Pull-down-Menü Extras/Setup

6) Picken Sie auf den Button Erweitertes Setup
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7) Picken Sie auf den Button Datenbank importieren(BlockIt V7.x)

Es erscheint einen Dateiauswahlmaske für die alte Datenbankdatei
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3) Nach Auswahl der Datenbank erfolgt die Konvertierung automatisch

WICHTIG: Ändern sie nicht den Ort der Datenbank, bis Sie die Konvertierung durchgeführt haben. BlockIt V7.x hat den Ort den Blöcke noch absolut gespeichert, d.h. die Konvertierung kann nicht durchgeführt werden, wenn die Blöcke nicht in ihrem Original-Pfad liegen. Nach der Konvertierung ist die Datenbank relativ, d.h. Sie können jederzeit die Subdir-Struktur an eine andere Stelle kopieren und über Datenbankauswahl(Pull-down-Menü Datei/Datenbankauswahl) die Datenbank wieder ansteuern.

Nach der Konvertierung ist die alte Datenbank nach wie vor verfügbar, auch die Blöcke liegen noch an ihrer alten Stelle. Sie sollten aber danach nur noch mit der neuen Version arbeiten, da sich ansonsten Differenzen ergeben zwischen der realen BlockIt-Struktur und der Datenbank.

11 Automatische Menüinstallation

Es ist zweckmäßig, den Programmaufruf von BlockIt im AutoCAD-Menü einzutragen, um einen schnellen Zugriff beim täglichen Arbeiten zu haben.

BlockIt installiert daher in Ihrem AutoCAD eine eigenständige Menügruppe BlockIt, über die Sie BlockIt direkt starten können.


[image: image77.wmf] 


Sollte nach dem ersten Aufruf von BlockIt das Icon nicht erscheinen, können Sie es manuell nachträglich laden.

1) Starten Sie AutoCAD

2) Picken Sie mit der rechten Maustaste in das freie Feld rechts oben im AutoCAD-Fenster


[image: image78.wmf] 
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3) Wählen Sie aus dem Menü BlockIt/BlockIt aus.

Nach der Auswahl sollte das Icon sichtbar sein.

12 Zusatzoptionen

12.1 Letzter Block einfügen

BlockIt merkt sich den letzten Block der eingefügt worden ist.

Mit dem Befehl: lblk wird der letzte Block eingefügt.
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